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Energiedienst-Ladestationen sind jetzt auch  
über Roaming zugänglich 
 

 Spontan Strom tanken mit Smartphone und Kreditkarte  

 E-Roaming bietet anbieterübergreifendes Laden und Bezahlen 
 
Rheinfelden. An allen 110 Energiedienst-Ladestationen kann man jetzt sein Elektroauto 

auch ohne Vertrag laden, weil die Stationen jetzt roamingfähig sind. Lediglich ein 
Smartphone ist dazu nötig. Damit scannen E-Mobilisten den QR-Code an den Ladesäulen 
und bezahlen ihren Ladevorgang bequem mit PayPal, Kreditkarte oder einer der anderen 
Zahlungsmöglichkeiten. 
 
„Für die Verbreitung und Akzeptanz der E-Mobilität ist es wichtig, dass jeder sein E-Auto 
einfach und spontan laden kann. Daher haben wir unser Lade- und Bezahlsystem 
vereinfacht, so dass es barrierefrei ist. Nun stehen unsere Ladesäulen unabhängig vom 
Anbieter allen E-Mobilisten zur Verfügung“, erklärt Werner Zehetner, Leiter E-Mobilität bei 
Energiedienst. „Bei uns tanken E-Autos 100 Prozent zertifizierten Ökostrom, den das 
Wasserkraftwerk Wyhlen erzeugt“, ergänzt Werner Zehetner, „nur, wenn E-Autos mit 
Ökostrom fahren, reduzieren sie die Luftverschmutzung deutlich.“ 
 
Für das anbieterübergreifende Laden und Bezahlen, dem E-Roaming, haben sich 
verschiedene Anbieter zu flächendeckenden Ladenetzwerken zusammengeschlossen. Wer 
einen Fahrstromvertrag bei seinem Anbieter hat z. B. EnBW, innogy oder einigen anderen 
Roaming Partnern, kann auch bei den Ladesäulen der Kooperationspartner Strom laden 
und bezahlen, als würde er direkt bei seinem Anbieter Strom beziehen. Die Abrechnung 
erfolgt zu den Konditionen des jeweiligen Roaming-Partners. Energiedienst ist Partner des 
Intercharge Netzwerks, das europaweit Ladeinfrastrukturen verbindet.  
 
Bei Energiedienst können E-Mobilisten auch weiterhin Mitglieder der NaturEnergie 
Community werden und dort ohne Roaming Zusatzkosten laden. Für sie stehen aktuell 
über 300 öffentliche und private Ladestationen in Südbaden und der Schweiz bereit. Immer 
mehr kommen dazu. Zum Laden benötigen die Mitglieder einen Ladechip, den sie auf 
www.naturenergie.de/community beantragen. Neben der Abrechnung nach Verbrauch gibt 
es auch Flatrate-Optionen.  
 
Bild: Alle 110 Energiedienst-Ladestationen sind jetzt roamingfähig. Für das 
anbieterübergreifende Laden benötigen E-Mobilisten lediglich ein Smartphone und 
bezahlen mit Kreditkarte oder einer der anderen Zahlungsmöglichkeiten. 
 
 

 

Energiedienst Holding AG 

Postfach 

D-79720 Laufenburg 

Telefon +49 7763 81-2222 

www.energiedienst.de 

 

 

1. Dezember 2017 

 

http://www.naturenergie.de/community


 
Ansprechpartner: 

Ingrid Mardo, Kommunikation, Tel. +49 7763 81 2655, ingrid.mardo@energiedienst.de 

 
 

 
Unternehmensinformation 
 
Die Energiedienst-Gruppe ist eine regional und ökologisch ausgerichtete deutsch-
schweizerische Aktiengesellschaft. Das Energieunternehmen erzeugt Ökostrom aus 
Wasserkraft und vertreibt Strom sowie Gas. Eigene Netzgesellschaften versorgen die 
Kunden mit Strom. Zudem wächst Energiedienst in neuen Geschäftsfeldern, die die 
dezentrale erneuerbare und digitale Energiewelt der Zukunft ermöglichen. Für die 
Energiewende ihrer Kunden bietet die Unternehmensgruppe intelligent vernetzte Produkte 
und Dienstleistungen, darunter Photovoltaik-Anlagen, Wärmepumpen, 
Stromspeichersysteme und Elektromobilität sowie E-CarSharing. Die Energiedienst-Gruppe 
beliefert über 270.000 Kunden mit Strom. Sie beschäftigt rund 845 Mitarbeitende, davon 
etwa 40 Auszubildende. Zur Gruppe gehören die Energiedienst Holding AG, die 
Energiedienst AG, die ED Netze GmbH, die EnAlpin AG im Wallis sowie die Tritec AG und 
die winsun AG. Die Energiedienst Holding AG ist eine Beteiligungsgesellschaft der EnBW 
Energie Baden-Württemberg AG in Karlsruhe. 
 
 
Mehr Infos unter: www.energiedienst.de/presse 
 
Folgen Sie uns auch auf Twitter www.twitter.com/energiedienst 
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